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£eutf $ er Xan$

Polizeibeamter zur Frau, deren
Mann gesucht wird: «Hat Ihr Mann
weitere besondere Kennzeichen oder
Merkmale? »

Frau (errötend): «Jo, a beide Socke
ä grosses Loch vorne bi de Zeche!»

ärztliche Ratschläge

Arzt: «Das beste für Ihre Gesundheit

würde eine Seereise sein, können

Sie das ermöglichen?»
Patient: «Aber gewiss Herr Doktor

ich bin Kapitän auf einem
Ozeandampfer. »

Wenn ich das tun würde, was der
Arzt gesagt hat, müsste ich drei
Wochen ohne Nahrung sein,» erzählte
Pump seinem Nachbar.

«Aber das ist doch ganz unmöglich,»

wunderte sich der Nachbar.
«Es ist aber in der Tat so; er hat

von mir verlangt, dass ich meine
Rechnung bezahle.»

Spaziergänger: «Aber Junge, Du
sammelst Pilze, kannst Du denn die
Essbaren und die giftigen voneinander

unterscheiden?»
Knabe: «Die sind jo gar nid zum

Esse, i tue's halt verchaufe!»

Schreibt da eine Zeitung:
«Bei Adressänderung bitte die Alte

auch beizulegen ...»
Meine «Alte» war über diesen

Druckfehler ganz empört! Wilmei

Mei Leibspeis
Wiener Zwetschkenknödl, Topfenudeln,
Banfleisch, Backhendeln mit Häuptlsalat,
Kaiserscnmarrn, ApfelstrudI
und andere gute Wiener Spezialitäten
gibts bei Li£er£y im rWiener Caie, Bern

8


	Ärztliche Ratschläge

